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cetera. Huius rei testes sunt et cetera. Signum domini nostri ut supra
et cetera. Acta sunt hec et cetera. Dat. Neapoli et cetera.

Nr. 135. K(onrad) nimmt einen namentlich nicht genannten Getreuen
auf dessen Bitten hin in seinen Schutz und bestätigt ihm seine geistlichen
und weltlichen Güter, insbesondere eine namentlich nicht genannte Kir-
che (unvollständig)

fol. 165v-166r; nicht nachgewiesen

Idem C(onradus) et cetera
Iuste petencium desideriis --- ei ausu temerario contraire. Quod qui
presumpserit et cetera.

Nr. 136. (Konrad) dispensiert unter genau aufgezählten Bedingungen
einen namentlich nicht Genannten vom Makel der unehelichen Geburt,
wofür aber eine spezielle Abgabe an die königliche Kurie zu entrichten sei
(unvollständig)

fol. 166r; ZINSMAIER Nr. 519 (mit Nennung von Namen und
beträchtlichen Varianten)

Dignum esse decernimus --- curie nostre solvat. Ad huius autem legi-
timationis memoriam et rationis (?) perpetuo valituram et cetera.

Nr. 137. Konrad befiehlt einem namentlich nicht genannten Justiziar,
einem namentlich nicht genannten Einwanderer in das Königreich nach
Ablegung des Treueides und des ligium homagium die übliche zehnjähri-
ge Abgabenfreiheit zuzugestehen

fol. 166v; nicht nachgewiesen

Conradus et cetera tali iusticiario
Supplicavit excellentie nostre talis ut --- in publicis oneribus et collec-
tis facias observari.

Nr. 138. Konrad verleiht dem P. de tali loco auf dessen Bitte das Recht
der advocatia, wie es die advocati de Vercelli über die Menschen und
Güter dieser Kirche bisher ausgeübt hätten, denen dieses Recht wegen ih-
rer Rebellion aberkannt werde (unvollständig)

fol. 166v-167r; nicht nachgewiesen

Conradus et cetera


